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Dr. li. c. Carl A lbrich

p;el». 2. November 1H61, gest. 27. M ürz 1910

Einem schweren, langjährigen Leiden ist unser verdienstvolles 

Ausschußmitglicd Carl Albrich zum Opfer gefallen. Als Professor 

für Malhema'ik und Physik hat er den Weg zu uns gefunden und 

er ist uns treu geblieben, als sein Wirkungskreis später durch 

Übertragung des Rektorates der BrukenLhalschule und seit 192*2 

durch seine W ah l zum ersten Schulrat der evang. Landeskireh,' 

erweitert, zum Teil in andere Rahnen gelenkt wurde. Sein Haupt

interesse galt aber stets, auch weiterhin vor allem der Physik. 

Durch zielbewußlcn Ausbau der Sammlungen der Brukenthal-

schule isL es ihm gelungen, in unseren bescheidenen Verhältnissen 

dort eine Hochburg dieser Wissenschaft zu schaffen, die viel höher 

gestellten Anforderungen entsprochen hätte. So wurde er in die 

Lage versetzt, seinen Schülern alle wichtigen Versuche seines zum 

Teil nur scliwcrvcrsländlichen Wissensgebietes vor Augen führen 

zu können. Jeder, der das Glück halte, ihm zu Eüßen sitzen zu 

dürfen, bewunderte dabei die Exaktheit, mit der jeder Versuch 

durchgeführt wurde, besonders auf dem Gebiet der Elektrizität. 

Dazu kam die unnachahmliche Lebendigkeit seines Vortrages, die



/

■er NN ii derholt auch unserem Verein zur Verfügung gestellt hal 

Für eigene Forschungen, zu denen er seinem ganzen Wesen nach 

her\orragend befähigt gewesen, rehllen leider die äußeren U m 

stände, auf die nvoIi I jeder liier lebende Physiker wird verzirhlen 

müssen. Seine Aufgabe hal er vielmehr darin gesehen, die neuesten 

Forschungsergebnisse allen Wissensdiirsligen zu vermitteln, und 

dies hal der Verstorbene in mustergültiger Weise gelöst. Nvobei 

zum bisher (lesagten noch hinzuzufügen ist, daß er auch eine 

Reihe von Lehrbüchern geschrieben. Überdies hinaus hat er sich 

aber auch I'iir die praktische Anwendung des Erforschten einge

setzt: so ist er u. a. der Anreger des in  den 90er Jahren erbauten 

I Iermannslädler FlektrizilälsNverkcs geworden. In  Anerkennung 

dieser seiner Tätigkeit wurde ihm von der Universität Marburg 

ehrenhalber der Doklorlilel verliehen. Der Siebenbürgische \ er- 

ein für Naturwissenschaften verliert in Dr. h. c. Carl Vlbrich 

nicht nur einen erstklassigen Fachmann, sondern auch einen 

selbstlosen treuen Berater, dem stets ein Ehrenplatz eingeräuml 

bleiben wird. J. v II.


